
17. JUNI 2015MITTWOCH SPORT LOKAL

Ein Bönener Team bewältigte mit großem Erfolg den Triathlon in Kaiserau. � Fotos: pr

Auf Siegestour
REITEN Julia Janßen gewinnt in Dortmund

DORTMUND � Zwei Turniere
hatten sich die Reiter des RV
Nordbögge ausgesucht, um
um vordere Platzierungen
mitzureiten. Die Veranstal-
tung in Lünen-Horstmar wur-
de allerdings kurzfristig we-
gen eines Krankheitsfalles ab-
gesagt, weswegen einige
Nordbögger am Wochenende
pausierten. Die anderen tra-
ten wie geplant beim Reitver-
ein Wickede-Asseln-Sölde an
und waren wieder erfolg-
reich.

Ihre Siegestour setzte dabei
Julia Janßen mit Lady Killer
fort. Der Erfolg im A**-Sprin-
gen war bereits ihr vierter bei

sieben Starts. Steffen Bröck-
mann landete mit Bella Vita
auf Platz vier und der Wert-
note 7,8 in der Springpferde-
Prüfung A**. Zudem platzier-
te er sich auch mit Neun-El-
fer-Turbo im L- und M*-Sprin-
gen.

Stina Kissing gewann die E-
Dressur. Mit Abendwind er-
hielt sie die Wertnote 7,8.
Dazu erreichte das Duo Rang
sieben im E-Springen. Jana
Lambardt und Zarina ritten
in einem A**-Springen auf
den achten Rang. Lisa Kissing
sprang mit ihrem Pferd Carla
Columna auf Rang vier eines
A*-Wettbewerbs. � WA

Heißes Pflaster
LEICHTATHLETIK Bönener in Werne erfolgreich
WERNE � Für die Läufer war es
eigentlich zu warm, dennoch
waren viele Bönener von der
TuS und von den Lauffreun-
den beim Werner Stadtlauf
am Start – und die Ergebnisse
konnten sich durchaus se-
hen.

Allen voran natürlich der
zweite Gesamtplatz von Jana
Deutschmann über zehn Ki-
lometer (der WA berichtete).
Gemeinsam mit Hauke
Deutschmann lief sie den Ki-
lometer in konstanten 4,30
Minuten, um am Ende in
exakt 45,00 Minuten im Ziel
zu sein. Hauke Deutschmann
war eine Sekunde langsamer,
wurde damit Fünfter der
M30. „Wir wollten in Werne
einen Zehner als schnelle
Trainingseinheit laufen“, sag-
te eine strahlende Zweitplat-
zierte. Für den Herbst plant
das Duo einen Marathon.

Todt G. Willingmann litt ein
wenig unter den Temperatu-
ren, sicherte sich aber in
42,37 Minuten Platz zwei der
M50. Die Brüder Heiko und
Thorsten Bücker liefen eben-
falls gemeinsam und waren
nach 49,37 im Ziel. Für Heiko
Bücker bedeutete das Rang
fünf der M40, Thorsten Bü-
cker wurde Zehnter der M45.

Zum ersten Mal in Werne
dabei waren die Läufer der
TuS, die sich für die 5-km-Dis-
tanz entschieden. Für Martin
Biermann war das Rennen
rund 100 Meter vor dem Ziel
allerdings nur noch Nebensa-
che. Er leistete einer Läuferin
auf dem heißen Asphalt Erste

Hilfe, beendete anschließend
den Lauf in 32,03 Minuten.

Altersklassensiege für die
TuS holten Claudia Weitz
(W45) mit 25,50 und Jonas
Weitz (MU18). Der TuS-
Youngster lief nicht nur als
Vierter der 159 Läufer ins Ziel
und bekam strahlend einen
Pokal überreicht, sondern
blieb auch in 18,50 erstmals
unter 19 Minuten. Jürgen
Weitz erreichte in 25,39 Platz
zehn der M50, Helge Meiritz
in 27,55 Rang neun der M20.

Auch ein Duo der Lauffreun-
de hatte sich die kürzere Dis-
tanz ausgesucht. Bernd Jahn,
wurde in 24,38 Minuten Drit-
ter der M60, Gisela Homeyer
(W65) gewann sogar in 28,20
Platz ihre Altersklasse. „Auch
unsere Senioren platzieren
sich regelmäßig vorne“, freu-
te sich Pressewart Jürgen Kor-
vin. � WA

Jana Deutschmann wurde in
Werne Zweite. � Foto: pr

mit dem vermeintlich schlechtesten
zusammenspielen, der zweitbeste
mit dem zweitschlechtesten – und
so weiter. „Vor allem aber geht es
um den Spaß und um das Zusam-
mensein“, erzählte Jasmin Heuer-
mann, 2. Geschäftsführerin der TTF.
Natürlich sorgten die Sportler auch
für Gegrilltes und Getränke. � ds/
Foto: Schinzig

Die Tischtennisfreunde Bönen been-
deten die Saison 2014/2015 ganz
stilecht mit einem Turnier. 22 Ver-
einsmitglieder spielten in der Sport-
halle der Pestalozzischule gegenei-
nander und miteinander. Es traten
je zwei Spieler im Team an. Dabei
wurde darauf geachtet, dass die
Paarungen möglichst gleich stark
waren. So musste der beste Spieler

Abschluss mit Würstchen

Das TuS-Quintett (von links) um Martin Biermann, Claudia und Jo-
nas Weitz, Helge Meiritz sowie Jürgen Weitz feierte Premiere beim
Werner Stadtlauf. Jonas Weitz wurde dabei Vierter. � Foto: pr

Radfahren fürs
Sportabzeichen

BÖNEN � Wer die Anforderun-
gen für das Sportabzeichen
auf dem Fahrrad absolvieren
will, hat am Sonntag, 21.
Juni, die zweite Gelegenheit
dazu. Dann sind um 18 Uhr
erneut die Erwachsenen mit
der 20-km-Distanz an der Rei-
he. Treffpunkt ist Zweirad
Schmidt an der Poststraße.
Der erste Termin für Kinder
und Jugendliche ist am 26.
Juli.

Die leichtathletischen Dis-
ziplinen können weiterhin
jeden Mittwoch ab 18 Uhr auf
dem Sportplatz am Schulzen-
trum abgelegt werden – auch
in den Ferien. � WA

KURZ NOTIERT

SpVg Bönen: Die Jahreshaupt-
versammlung der Jugendab-
teilung findet am Sonntag,
21. Juni, statt. Zu 11 Uhr sind
alle Jugendlichen, aber auch
Trainer und Betreuer ins Ver-
einsheim am Rehbusch ein-
geladen. Auf dem Programm
stehen unter anderem Wah-
len.

Fußball: Kreisligist SuS Rünt-
he hat sich mit Aziz Hasan
(TuRa Bergkamen), Engin
Abali, Marcel Müller (beide
VfK Weddinghofen) und Ma-
rin Medjedovic (SSV Hamm)
verstärkt. Weitere Neuzugän-
ge sollen folgen. Torhüter Da-
niel Rafalski will sich dem Be-
zirksligisten Werner SC an-
schließen.

Fußball: Von den Verbandsli-
ga-A-Junioren Rot-Weiss Ah-
lens wechselt Abwehrspieler
Andreas Bosnak zum Landes-
ligisten SSV Mühlhausen.

Gewinner, Keiler und Genießer
LEICHTATHLETIK Serke in Dortmund vorne / Lauffreunde-Trio im Ahrtal
BÖNEN � Nicht nur in Werne
(siehe Bericht rechts) hinter-
ließen Lauffreunde aus Bö-
nen auch anderswo einen gu-
ten Eindruck – und das egal,
ob die Strecke auf oder ab-
seits der Straße lag.

Sven Serke startete beim
AOK-Firmenlauf in Dort-
mund, wo er in 21,18 Minu-
ten über 6,7 Kilometer den
Grundstein für den Sieg sei-
nes dreiköpfigen Runners-
Point-Team legte.

Der Name „Harzer Keiler
Run“ deutet dagegen schon
daraufhin, dass es sich nicht
um einen „normalen“ Stra-
ßenlauf handelte. „Extremes
Laufen abseits von befestig-
ten Wegen“ versprach die An-
kündigung, die Berthold
Sommer (M50) in das kleine
Örtchen Hörden lockte. Er
entschied sich für das 24-km-
Rennen, bei dem drei Runden
gelaufen wurden. „Am An-
fang ein Fluss, dann Strohrol-
len, ein mit Holz beladener
LKW, ein Steinbruch, ein Feu-
erhindernis, Auf- und Abstie-
ge mit 13 Prozent Gefälle,
Holz- und Strohpyramiden,
eine vier Meter hohe Wand
und Reifenstapel“, fasste der
Bönener die 18 Hindernisse
pro Umlauf zusammen. Som-
mer kam nach 3:28,48 Stun-
den ins Ziel und war damit 15

Minuten schneller als bei sei-
ner vorherigen Teilnahme.

Beim 11. Sälzerlauf in Bad
Sassendorf landete Ingo Han-
ke (M30) beim 5-km-Lauf
durch den schönen Kurpark
und das Stadtzentrum des
Kurorts auf dem dritten Platz
der Gesamtwertung. Er benö-
tigte als Schnellster seiner Al-
tersklasse bei bestem Lauf-
wetter 18,53 Minuten.

Einen Marathon der beson-
deren Art lief ein Bönener
Trio im Ahrtal. An der gesam-
ten Strecke des „Ahrathon“
finden sich nach dem Vorbild
des Medoc-Marathon Stände

mit leckeren Spezialitäten
aus der regionalen Küche und
mit Wein – natürlich aus dem
Ahrtal. Start und Ziel ist im
Dahliengarten in Bad Neuen-
ahr. „Der Lauf darf als an-
spruchsvoll bezeichnet wer-
den, mit vielen knackigen
Anstiegen in den Weinber-
gen“, sagte Markus Meier
(M45), der nach 5:34,12 Stun-
den als 60. finishte. Zwei
Halb-Marathon-Runden wa-
ren zu absolvieren, eine da-
von im Dauerregen, den die
Bönener als angenehm befan-
den, die zweite war trocken –
„ebenso wie die meisten der
angebotenen Weine“, so Mei-
er. Michael Klein (M50) benö-
tigte eine Zeit von 4:42,03
und wurde 34., Mike Kosiol
als 64. 5:51,42. Kosiol hielt
trotz großem Trainingsrück-
stand bis zu Kilometer 38
mit. Davor opferte das Trio
rund eine Stunde an den alle
vier Kilometer eingerichteten
Verpflegungspunkte und ge-
noss den grandiosen Ausblick
in den Weinbergen.

Die Veranstaltung im Ahrtal
wollen die Lauffreunde auf je-
den Fall wieder besuchen. Mi-
chael Klein hat sich schon
vorgenommen, noch “langsa-
mer” zu laufen, um die Stre-
cke besser genießen zu kön-
nen. � WA

Berthold Sommer bewältigte 54
Hindernisse beim Harzer Keil
Run. � Foto: pr

Neulinge und Wiedereinsteiger
TRIATHLON Lauffreunde in Kaiserau am Start / Carlotta Voss wird Gesamtsechste

KAMEN � Wie auch in den Vor-
jahren zog es wieder einige Tri-
athlonbegeisterte von den Lauf-
freunden Bönen ins benachbarte
Kaiserau. „Es war wie immer su-
per organisiert“, sagte Claudia
Grundmann: „Die Teilnahme ist
für uns ein Muss.“

„Neuling“ Greta Bartmann
entschied sich spontan am
heimischen Frühstückstisch
für den Schnuppertriathlon
(200 m Schwimmen/7,5 km
Radfahren/2,5 km Laufen).
Nachdem am Start dann doch
die Nervosität stieg, lieferte
die Zwölfjährige in 40,45 Mi-
nuten (4,56/19,10/16,39) als
Zweite ihrer Altersklasse der
weiblichen A-Schülerinnen
und Sechste im Gesamtein-
lauf der Frauen einen bravu-
rös Wettkampf ab.

Carlotta Voss vertrat laut
Stadionsprecher würdevoll
ihren Vater Marcus, der be-
ruflich verhindert war und

dadurch seinen Titel aus dem
Vorjahr nicht verteidigen
konnte. Sie durfte erstmals
am Breitensporttriathlon teil-
nehmen (500 m/24 km/5 km)
und wurde dort spontan Al-
tersklassensiegerin der weib-
lichen Jugend B in einer Zeit
von 1:23,42 Stunde (11,00/
44,22/28,21). Auch sie wurde
damit Sechste der Gesamt-
wertung. Beeindruckend war
ihre Rad-Leistung, die keine
andere Frau – auch nicht die
Siegerin Christina Grabow-
sky (44,32) – zu toppen wuss-
te.

In der gleichen Disziplin
gab es bei den Erwachsenen
drei Wiedereinsteiger aus Bö-
nen. Nach mehreren Jahren
Pause gingen in diesem Jahr
Christian Grund, Ralf Bart-
mann und Tanja Theunissen

an den Start. Für Grund blieb
die Uhr bei 1:23,58 Stunden (
11, 10/47,08/25,41) stehen.
Bartmann war nach 1:20,23
(9, 56/44,51/25,37) im Ziel,
was für ihn Platz drei in der
M45 bedeutete. Theunissen
benötigte 1:36,56 (12,51/
52,15/31,51) und wurde da-
mit Vize-Stadtmeisterin, da
in dieser Disziplin die Stadt-
meisterschaften Kamens aus-
getragen wurden.

Lauffreundin Jutta Picker
startete für den Tri-As Hamm.
Sie kam nach 1:30,02 Stun-
den (11,24/48,56/29,43) ins
Ziel und wurde somit Dritte
in der W45 und Gesamt-14.
Claudia Grunenberg benötig-
te als 19. der Frauenwertung
1:33,57 (12,45/49,35/31,39)
und Thomas Kaftan 1:38,23
(13,15/54,51/30,18). � WA

Carlotta Voss beeindruckte mit
der schnellsten Radzeit bei den
Frauen.

Julia Janßen reitet zurzeit auf Erfolgswelle. � Foto: pr
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